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borjährigen Suniherte Diejer Zeit]Orif agte 1, Daß 1e1le unjerer

üngfien Vichter 2War naQ Geiltigem )udhen, aber tief ım „Sebilden ieden — Y T Kn z a A y Lfeiben (95 11918| 89 &3 } eitdem niıcht ander&8 QeEWDLDEN. Ya
einem Auf)aß DDN ar DD in Der „Hranffurter Zeitung  4 160 „DaS
underlierbare VBerdienit” DeS (SrhreiNoniamus DAaLIN, DaR er uns DUr
DIE Sewaltjamfeit jeiner worm Dden „ungeheuern Smpetus“ zum Bewußtlein
brinat, eNen DEr en )c bedarft, „rafetenartia“ Dden ANbagrund wilcdhen Ü
icdi) er Yirklichkeit unDd „metaphyNher, celiqiö)er AWejenheit“ Au ÜDers
Miegen ur rre Der Erpreffionift Den Gindruck DeS „ungeheuern
yetu8“ nicht DAadUrCH zerjfören, DaR Pr mit einer altäglidhen S©elbfiverNänd-
Lichfeit in DeNn en freile; er müfje uns 1 Segenteil immer {ühlen
alen, au3 welcher 1ere aufgeflogen jei unDd iejenfratt in
DEr ug DDN Der (&rde gefofte hHabe („Das literari)che @(ÜDH 21 [1919|
988) Daß DIE DDON Yiar XDD berürchtete SGefahr nicht eben Groß U,
Deweilt on DIE rohe Darjkelluna Der 1eDe in mandhen YNeudheiten DeS
legßien Bühnenjahre3 einhar Dering Scohau)jpiel „Der Srite” in DEeMm
ein bärenitarter Yrielter eine jJunge Selbitmörderin aus dem Yaljer reitet,
DIE SGerettete DU alle Siuten DEr tebe jagt unDd Dann rwüragt, i na
Stoll unDd ZWOLMUNG wahrbhaftig vdi Da Haupiteil Der 30
ührunagsSagrote&te „Hioh“ DDN ar DD  @, Deren Yufführung bei
Neinhardi DIE U)QaueEr na Dem DBerichte DeS „DBerliner Tageblattes“ n N E n Dn

f(26 Ytar 1919, Yr 239) mit halbitändigem Hrülen, rampeln, Vreifen
und Srunzen beantworteten, Ipielt in einem Badezimmer, Da3 er

nga unDd au DIE in Joldhen Häumen tür DringenDde zyälle
wmün)denSwerte Selegenhei nicht er fönnte 100 DAa über (ErDs f
enNir  el beflagen ? Yom DurchHıOnitt Jelbit DEr en gelOhicteren
erie unjerer neuelien Dichter jaat NUdolt Bauljen ım „Viterarijhen
@ÖD" (21 11919 142) m1D viel gefonnt iım literari) en
Erprejlionismus, Die Nerben aller Sinne werden mit arben, nen,
en gejaagt, aber unter Herz hleiht leer. (58 DEr DaD und DdIe
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E  58  Geiftige Sebenswerte in unferer Heutigen DidHiung.  Jeßtie Liebe. Statt der Liebe, die SGeift ift, hHeßt uns fein äfthetifierte Erotik  aller Arten und Unarten durH die Salons ber_ Milionäre und durdh  die Gofjen der Großftadt.“  DennodH läßt fihH nicht leugnen, daß diefes junge Sefchlecht über die  ftofflide Welt Hinaus zu geiftigen LZebenzwerten vorzudringen wenigftenz  „Die Erhebung“ nennt fihH zum Beifpiel ein bei  wünfdt und verfucht.  S. Sijder in Berlin er]OÖienenes „IadrbuhH für neue Dioiung und  Wertung“, und was feine zahlreiden, zum Zeil äußerft neuen Mitarbeiter  wollen, ift Iaut ihHrer Ankündigung: „MRMeiner und jHarfer Ausdruck des  auffteigenden Ethos, nidht Beugung unter daz Gegebene und nicht Über-  hebung über das Heilige, fondern Erhebung, das ift: eine Stätte, erhoben  zu werden, und ein Zeihen, fid zu erheben, menfchlichfter MAufftand und  Auffowung.“  MAber weil un8 die meiften foldder Seiftesfucer alzuoft  Menfdhen vorführen, die felber von der Erde nicht 103 kfönnen, bleibt die  dem Lefer verfprochene Erhebung redht zweifelhaft.  Diejelde Empfindung Hat man gegenüber mandjen neuen Werken fhon  älterer Didhter. Sie hHaben die von den fymboliftifden und neuromantifchen  Überwindern des Naturalismus ftammende SGeiftigkeit dem Gefühl und  der Sprechweije der Ilüngfjten leife angeglidhen, aber fie find von der  Borliebe des Naturalismus für unfaubere Stoffe und minderwertige  Menfden durdaus nicht immer fo frei, wie man e8 don Bekennern des  GSeiftes erwarten follte.  Der Wiener Antor Wildganz Hält in feinem Trauerfpiel ‚Dies irae‘  furchtbar SGericht über die Eltern, die ihrem Eigennuß daz Glück ihrer  Kinder opfern 1,  Cin ganz in feine Wiffenfhaft und in die Freuden  geiftiger Bildung verfenkter Arzt hat i durh die Heirat mit einer wohl-  Habenden Kaufmannstochter ein forgenfreies Leben geficdhert. Beide wollen  fein Kind, damit ihre Bequemlichkeit durH nicht3 geftört werde.  YWber  J@ließlihH erträgt die Frau die Leere ihres Dajeins nicht mehr, und der  Mann gibt ihr widerwilig nad. Damit ijft der Friede zwijden heiden  dahin: der Sohn Hubert wird der Zankapfel ihHres Eigennußes.  Der  VBater will, daß er ein Gelehrter und kein Krämer, die Mutter, daß er  fein brotlojer Büchermenfh, fondern ein behäbiger Kaufmann werde. Yin-  und Hergezerrt und immer wieder Zeuge des elterliden Zwijtes, verliert  Hubert fcOließliG aNlen Wilen.  AB er die Gymnafialklafjen durcdlaufen  1 Dies ire. Eine Tragödie von Anton Wildgans. f 8° (212 S.) Leipzig 1918,  Staadmann. Geb. M 6.50.58 Qeiftige obhensmerte in unterer hHeutigen Didtkunag.

e  e 1eDe. DEr iebe, DIeE Seilt U, heßt uns tein äfthetilierte (Srotit
aller rien und Unarten DUr DIe Salon? Der )ilionäre UnDd dUrcHh
DIE en DEr voßftadt.“

Dennoch LäRt 1000 nicht leuanen, DaR Die)es jJunge Sejchle über DIie
itolliche selt Hinaus zu geiiigen Yebenamwerten vorzudringen wenigitens

„Die (Erhebung“ nenn NO ZUum Dei)piel e1n Deimwün) 117D DerJumt.
Her in Herlin er]Oienene: „Sayrduq tür 2ee DHiykuna unD

WWertung  “ und wmas eine 2>aylreichen, zum eil äußer]i Yitarbeiter
wollern, i aut iDrer Anfündiqgung: „Heiner und Oarfer Musdruck DE
auflteigenden 09, nicht DBeugung unier DaS Segebene 1nDd nicht Übers
hebung über DaS Heilige, onNdern rhebung, DAaS i eine Stüätte, rhoben

werben, und ein Zeiden, 100 erheben, men)@lidhiter Aufitand unD
Aur w ber eil uns DIE meilten joldher Seilteafucher allzuoft
Wen)dhen vborführen, DIie jelber DDn DEr (Erde nicht L3 (önnen, Dleibt DIE
Dem Vejer beriHrochene rhebung recht aweifelhatt.

jejelbe Empfindung hat mMan gegenüber manden erien don
Iterer Dichier Site abden DIE DDN den )ymbolilti en und neuromanti) Hen
Überwindern T Yaturaliasmus lNammende Seiftigkeit Ddem Sefühl und
DEr Shrechweile DEr nalten e1]e angealichen, aber He Nind DDn DEr
Drliebe DeS Yiaturaliamu=s tür unjaubere D und minderwertige
Wien)den urqmaus nicht immer 1D Trel, mıe man 05 DDN Hefennern DeS
Seifte3 erwortien

Der Yiener nion ildgans hält in jeinem Trauer)hie ‚Dies irae‘
ur  ar Sericht über DIie ltern, Die idrem igennu DAaS Yück INter
QQinder ohjern Sin gamnz 1n eine AWilNen)haft und in DIE LEUDEN
geiltiger DBildung berjentter Arzt hat 1100 DUr DIe Heirat mit einer wWoDl-
abenden Kaufmannätochter ein Jorgentreie3 ebDen elicdhert 210e DüeNn
fein Kind, amt ihre HequemliqQfkeit DUr nı geiört eCD2. ber
1Oließlich virdat DIE drau DIE Veere 1Dre Dajeins nicht mebhr, unDd Der
Yianın aqibt r widerwillig nadh am U Der ZLIEDE wi)den beiden
abın Der Sohn Hubert wWird Der Aanfaprel 1Yre: Gigennuße3, Der
ater will, DaR ein Selehrter 1nd tfein Krämer, Die utier, DAB etr

Tein brotlojer Hüchermen|ch, jondern e1n behüäbiger aurmann DE, Yın-
und heragezerrtt und immer IDieDder euge DeS elterlichen 3wilte8, erlier
Hubert IOlieBlich allen iuen. Ml3 er DIE Symnalialklayen durdlaufen

1 1e8 I7T, ıine raqödie DDN Anton ildagans. ß &0 (212 Veipzia 1915,
Staadmann. SGeb 6.50
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hat un0 DIE %erufäbabi treijen joll erfährt ZUm Unaglüd aus einen
maßlo3S eltigen YWortwedhljel jeiner (Eltern, DaR e iMn urfprünali nicht
gewollt aDen, Ja daß DEr ater ibn au jeßt nicht MAagq, eil er Nebht,
DaR jein Hieil unDd Iut iom 10 unähnliqh, ein 10 1OwÄäOHLiHeS chi8
geworDden in Da hält Yubert eö ım Siternhaute niqt mebr aus Cr
1e Jeinem beriommenen Stiudtentreund abanjer S aber Dejfjen
bettelhafte SOlarlammer 1e in DEr UD eine zerlumpte Dirne au
Da YÜDLt CT, Daß ibm DIE va einem \9 hatrten Dajein Und
NUt aus Yilenkoligfeit Oridt er ebenTalls Zurüd, ala 1om NoNl, eine
entfernte Ysermandte jeiner utter, 1m hödteNn au iDrer on ange
alimmenden Qeiden)ha DaS anDdieie un tann er nicht mehr eben
unD 1e 1, talt ohne e molen n jeiner el )DrICHt abanıer
DEeM Harien after DGS Ürteil, DaS CD DU einen Chor geijterhafter
Stimmen einer niederI metternden Anflaae DIE )OnNdDde ©elbit=
ucht aller eLer ermweitert, „Die Den Menicdhen ZEUGEN nicht DeS
YMenten milen  L

Das tüc dränalt al)o in jeinen Srundlagen ohne Zweitel einer
Höheren Auffahlung DET. &he DYDie 1  1  e ZOKDELUNG WILD DUrCh DIie LE
DeS üÜntten mit Duer Deutlichkeit au8&ge\proMen unDd IU
DUr Die Vojaunen DeS WWeltgerichtes ZUM heiligkien Srnite gefteigert. ln
ent)heidenden Stellen entmidelt 1Ddgans eine 10 itart mitreikenDde Kralt,
unDd Dann yendet wWieDEr, reilich nicht imnmer ZUmM YNorteil DEr eigentliq
Ddramaltı)den MWirkung, j Treigebig auö DeMm Yteichtum jeinert Iyri)dhe
immung, DaR MiaN ipm GETN mit ungeteilter egegle tolgen ber
muß e1in nabe, Der untier Der Selbit)uQmt jeiner (Sitern eidet, HUn alet
lauter eben)o0 unalüclidhe -Alteragenojjen hHaben ? ol A DIE Zochter eine&8
undbeilannien Verführer38, DEr ihre utter DEr SchHande überlajen hat.
aDan)er Al ein Tindelkind. Und DAaS ädChen, mit Dem zu)ammen:
{ebt, A DDN iYrem rohen ater, Dem Bettelmurifanten, Dem e nie elD

Jür jeinen Hyujel bringen onnte, \ ange ge)Olagen WDOLDEN, bis
e eine8 age taub Sittlich nDd alle Jungen euite hHaltlo3,

und Da ım gaNZeEN Stüc eigentlich NUTt Der alte emiqiu3, DEr tür DIie

andlung elg edeutet, ein anltändiger en W, muß leider gejagt
Werden, DaB DU DAa8 Drama ZU eniq Höhenluft weht Ylcan 1D
eher niedergedrück al8s yhoben &in Dichier, DEr DAaS Sefühl DEr CXa
antwmortlichfeit gegenüber Ddem Jungen eben eigern will, wijen, Daß
ö undverantmwortlich ilt, Die arellen. DEr Sinnlidhtfeit zwi)dhen
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Hubert unDd ON au} Der Nne arıtelen ayen Und ein DiOiker,
Der Dden Sigennuß DEr SItern eißelt, DIE DaS Yück IDte Rindes inrem
e[oücdhtigen en opfern, Dar] nicht ohne aDe Dent ebenjo
O mäöähliden igennu borübergebhen, e  en NO Diejelben (Sitern Daduro
Ouldig madten, Daß Ne ange Zeit üÜberhauht tein ind, Jondern NUr
ein behagliches eben unDd DBefriedigung IYter Qult wollten

©elbiiverNändlich tann Ddem Moman in einer ©Sohilderung DEeS eDe8:
leben8 mebhr geitatte werden als Dem Drama, weil Ja DaS DBE Yort
DIE Sinnlichkeit Owäcder relz al3s DIeE ebende andlung. ber au Q DEr
JtOMANDdiOHLer muß NC en, Die 1  1 eindhei und DIie Tüniileri)dhe
Aurnahmefähigteit veineS Vejer38 DUr Erregung niederer Friebe igen
Sin toman mird nicht DIOB tür euie geldrieben, Dderen Veiden) da DUCM
ÜberJättigung DDer DUr lang geübte DBeherridhung einer Kude (Cs
fommen , DIE DdDem DH2urH)Onittsmen)dhen rem bleibt DHıe Kunft De8S
ortie&s bietet mebr als andere Künfte DIE Widglichkeit er Aurüdhaltung,
unDd diejen Yorteil Der Dıicdhter DOC DDL alem Ddann wahrnehmen,
wenn uns ur Jein Yert Dden ©ieg DeS Seiftes xleben en will
Denn geraDde Ddann Dart 10r nı 1in uns / was Dden ur)  Na
Der gele hemmen tönnte. Deshalb f unberzeihliqh, DAa alet Dielen
andern au YWafermann in jeinem lekten Ytoman DaS Se\hle  eben
oft mit einer AÜUcHOHtL&lofigkeit behandelt, DEr ihn eDer Sto1l noch
til jeine erfe8 nötiate

Yasz 11 allerdings nicht DEr inzige angel, unier Dem DIE Airkung
DEr DYeN Gedantfen Dieles leidet Aallermann joll Au arl
Üiarilaun, DEr arüber in Der „NMationalzeitung“ erl  eL, ge)agt aben,
hier )QOeine eö idm „AUM erNenma gelungen jein, Dden in Der ulandSs
Ihilderung 11007 GE berlierenden ‚modernen‘ eoman ım Kahmen einer
ablidotavoll tompyonNierten, nıe Q Lodernden, iireng Tünkleri)hen HOC ZU
(  en („Das literari  © @ä)0u 21 11919 | 993) Strena LÜnlileri)O jinde
19 DDT allem DIe HÜhruna DEr Hauptlinien De3 ungeheuer weit]hidhtigen
Sejamtplanes unDd DIE undunNg DEr leßten (Eindeiten, nämliq Der ‚Yılı]t
reidhen numerierten Kahitelteile. DHYagegen ! e3 Wallermann niQt gelungen,
1e7€ Kahitelteile 10 aneinander gen, DaB DEr Sindruc wikfürlidhen
DDder Gar aut annung beredneten ANb)pringen8 DON einer YHandlung38.
wei)e einer 1g andern immer bermieden rDe Daß jede: Kapitel

TUian YsahnjdHaffe Koman in 3wWei Bänden. Yon ato Aalermann.
Il 80 434 454 © Herlin 1919, U DeT.
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(änger i al8 DAS bntbe£gel';enbe‚ bi8 zuleßt DreL Riejenkahitel Den ganzen
weiten anD en, DDEr Daß Yiorddeutiche in }  eu  e Wendungen
und Hamburger in Herliner Yiundart yrecdhen, verrät au nicht gerade
einen unerbittlicdhen zyormwilen. Und inwiejern DIE vielen YNebenhands
lungen {ünfileri)q notwendige, alıo oHNeE SOaden WeDder vermehrenDde
nod bermindernde eile DES Sanzen NnD, H8 mindeliens nicht tlar
in DIE Sriheinung.

Chriftian WWahn)hatte, DEr Sohn eine3 jener unermeRlidh reichen Sroß:
induliriellen, DIE DaS DeutjOHland Der legten Sahrzehnte herborgebracht hat,
il ein NUr au auserlejene Senüfle eDda  er Cpikureer. Diele VYebhends
an)dauung erareift Närfiien DDn ibm, al3 er Ne in DEr Änzerin
&ba Itrahlend verförkert nde Da 16 Pr au DdDen legten Neii DDN

(Erden)Hwere DUCCH Den NRhythmus MNiegender Yınien 19 bolltommen aur
ehoben, DAR DIE Teiniten Kenner DEr eurohäilden e7e  aft DD diejem
UNDeEr Den tem berlieren. (Sba WICD ©Oriltians eltebte Mber ım
aglänzenden Erei8 inter erehtrer iteht Der rujlide Lüchtling Smmanuel
er al8 Yerold Ie3 merze5, urg in unDd Ddann DUr den naQ
langer Zeit erneuerien VBerkehr mit einem men Shielfameraden DEr
Rindheit, Ddent franfhart nnlicdhen A50B, Dem mißratenen 2Daling eines
Tatholi) Hen Vrielterjeminar8, \D1CD riltian mehr unDd mehr auf DIie
Veiden DEr en  el aufmerf)jam, DOL Denen bisher aus G Tel Die
ugen gellofen hat m  1 gelanat DEr An Da DIE
rielige Ungleichheit DeS Yehens ihren Srund in einer berborgenen Un:
gere@mtigkeit habe, unDd DaB CT, DIie nden, in DIe Ziefen DEr
en)  el hinabiteigen, alıo DDTE allem jeinen Neichtum DDN 10n iun
mülle S 110 1hon ernit mit diejem SGedantken rAat, DMm. ibm Die
franfe Dirne Karen Engel]hall in den en &r Drinat e DDOL ibrem
äußer ]l gewalttätigen u  er in Sicherheit und wohn mit inr al3 QE=
uldiger Asfeger unDd lernbegieriger BHeobachter in einem rmlıden )Ciet=
auje Herlins Zum Sntjegen Jeiner zyamilie verzichtet au jein [40C

unDd uUDdier Yedizin, DUCM Den Yerfehr mit Veidenden DdDem
gebeimnisvolen Quell DeS men)Oliden Unglüd8 möglichit nahezukommen.

nier Dden Berliner Ya barı i ein Teiner Udi  er SGeidhäftsmann,
DEr na )obiel Derdient, DaB eine Tocdhter ul Das mnahnum be:
en tann. Die)es ALMe Yiädchen DDN underühHrier einhel hat iDr
qanze5 Dajein auT e[Oftlote Menihenliebe geitellt. &0ß ihnrer SUgend il
e DIiEe eim .i e Tröllerin nieler {öryerlich und jeeli1Q Sequälten. Sn ihr
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xblict riftian Da ea DeS nNeuen Vebens, Das fübren wmil [
hHalb empfinde er eS al3 Dden entjeBlidhlten Berlult, Der in hat treifen
fönnen, DdaR Nuth eine3 age Das er eIneS Yulimordes 1rD Kein
Nunliches serlangen hat jeine Berehrung yür e eNiWweL  9 aber eeli1c i

ein&s mit INTET eele geWorDdeN, unDd in Den YWionaten jeit jeiner Um:
wandlung hat jein grübelndes eIch 1}  m  1 10 tie} in menIqlicdhes
Srren und Yeiden eingerÜhlt, unDd 10 11D unDd NUr liebende8 ( 4
ehen bemüht ı er nun au DdDem terlten jittlichen en gegenüber,
daß er 1e. Engel)hall, mit Dem DeS DDE DEr daren ngel
)qall X verhandeln hat, nicht NUTr als Dden ÖrDer erfennt, jJondern in
auUQ AUM Seftändnis Der grauenhaften Dat brinat,  eren bisher DULA Die
Schlaudheit DeS serbrecher3 ein Yalbblöder Säüäufter berdächtiagt 1CDe Dann
Il Chriftian DIie Deziehungen Au jeiner zyamilie gänzliq ab, verläßt
Herlin unDd ucht in Der weiten Yelt DIE SejeNjhaft aller Unalücdlicdhen,
nıcht iMnen helfen Daran hindert ihn ein illig eingeitandener
angel jeine8 @harakter3 onNdern DEr berborgenen UngeredQtigkeit
De3 VYebens aur DIe Spur Dimmen.

ict NULT Die Haupthandlung Diejes omans hat einen ojenbaren
UG AUTE YShe Oon in Der Tanzkunit &has Hderfieigt DIE DUrDHs
geiftigung De8 Rörperlidhen bei weitem DIE innlicdhe Yirkung Dıie Un
würdigkeit eine&s niedern Senußlebens, au in Der ZDLM, imDIie eö Vohes
männer DEr jogenannten Sejellihatt 1ühren, DICD ım Sohidjal mWie
ınm Dden Srzählungen DES Jungen Öyreiherın DDn Zhüngen, DeS abenteuerlichen
MI0 und Der YDırne Karen Enaoeljhall Qar] beleuchtet Dgar &ba
eendet ihre un)aagbar glänzende au mit DEr Srienntni3, DAR ihr

Und DDIM FT urm DPSeben eeli}cQ AL und voller gewejen 118
märcdhenhaften ©Olo11e3 in DEr Krim, DaS 1Dr DEr Sroßfürt, IDr
leßter Seliebter, ge  en hat, muß e inren bergölterien Veib, in
DOTL Den Hauern reiten, aur DIE NMarmorfliejen DeS DTE
IqOmettern.

ber Walermann tehrt DaS SoOilerwort meilfen bei im 67 DIE
hteue [urz und Der Zahn lang Ür den DurHinittsälejer Onnen Die
Daart Seiten, auf Ddenen ge)Oildert wird, wie DEr Herbende tür eine
groben und &Da tür ihre feinen ANusiOweilungen en en, gegenüber
Der hundertmal Dreiteren Augsmalung INter Senüfe faum ab)Oredend inö
Sewicht aulen SOr Dreiben 4 urdhaus nicht 10 unwürdig dargeiellt,
mie eö DEr entjebßliche YNusgang idnen ZUM Hewußtjein brinat, DnNdern
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Waflermann Ze10 uns Talt NUurTr DAaS unte 1E odenDder SberfNächen.
Der Sang DEr andlung (äBt Überhauht niht eutliqh erfennen, welchen
men)lidhen Vsert eine Yn)hdauung DOET eine Dat unDd {ür 100 hat,
Man Nebht NUrtT, miebiel lie Der einen DDer andern ASerjon eDEeUTE eder,
DEr ohne inneren Stlauben an jeinen en DeENNDCH hHalb gezwungen tür
einen Treiheitliqen SGedantfen weiterlebht, 0B, DEr endaültiq DaraUT
Z1 1{0 tür Höheres Dyrern, unDd namentlich Crammon, Der n
al8 (Epifureer immer WAar unDd immer bleibt, ehalien IOLieBli® eben)ogut
recht mie Chriltian. Und Chriftian jelber 1r DaS Seheimni8 DEr irdi)cheN
Ungerechtigtkeit, DaS Pr )uct, niemal&s entdeden Denn er wil DAaS eDen
rein DieS)eitig beareifen. SeDE eligion 1ea GAaNz außerhalb Jeines ea
wußtjeins, wWie überhauht DEr reliqiöje Slaube unier Den uBeNDdDeN DDON

Berjonen Diejes Woman3 NUÜUL TÜr eine ein/ige, weit im Hıntergrun eheNDde
Lal eine lebendige Yiacht 414 Odhne Den usalet DEr wigfeit, Dderen
{ück DDEr Unalücd Ir DUCO unjer Grdenwalen trei beitimmen, Läßt
aber DAaS Küätjel Des men)Oliden Xehens niemals DetriedigenDd (öjen aler  =  -
nn YWerk i ım innerlien ern eine rage ohne Antwort unDd ein
en nach geiltigen erten, Das mebr er eON)U al3 ent)iedener
Yile i

&inen nliden Cindruc Hinterlajjen Heilborns egenden Diıe arabilde
DEr tupfernen a DIE Scheherjad in DEr bierhundertfünfund:

Fünfzialten acht ihrem Sultan Au eXZ  en beginnt, UL ein ärchen DDN
Der Gitelfeit ILDi) HEL Sg tonnte na Dem Zujammenbrug Deut
an auch Herlin DdDem Dıchter al3 DIie ubhrerne erJcheinen, Deren

qoldene Tage earaben nd ber eilborn (äßt DIE Yenidhen Die)er
nidt DasS ma YieD DEr VBergänglichkeit ingen, DNDdern er ul e
beijerem eben WL Lic Tür DaS Bedeutungsvole zeichnet in
ge)idt zugreifenDder Spracdhe ein Yußend Seltalten, Die ale irgendiwie na
einer reineren Yelt berlangen. IE egenden Durtte eilborn 1e)E Ses
QOHichten Yreilich nicht ım en Sinn bezeichnen. ıe religiö)e immung,
DONn DEr e erfüllt NnD, lı bIoB eine dunkle IU DDLE DdDem unDd
DDOLC DEr wigfeit. Sottesglauben unDd Chriftentum erden DDn Ddiejen e

mwa  enen Berlinern nicht viel rniier al3 IrgenD ein anderer
S raum ihrer Kinderzeit UnDd DaS YWunderbare, Da einer Legende
gehörtt, i hier tein Einareifen Sotte8 in Den Sang Der Yelt Yoenn ung

Dıe Tuprjerne on In etlborn. 0 218 Berlin 1918,
Aner
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ge)agt wird, DEr Heiland mwanbdle DUr DIE SGegend 408 Wiolfenmartt, 10
i — Qanz legendenwidrig — Ddafür gejorgt, DaR Wr DaS nicht al3 MNirk-
LiQOLeit, Jondern al8s einen Irommen Sedanten Hinnehmen teilt i DAaAS
YWunderbare NUt eine Der Dielen UnerHNärlichteiten DeS Altags DDEr eine
)onderbare Bheantaftit DDeEr ein dämmerndes Schweben DD Erinnerungen.
S Man in dem Buche zwi)den Ddem dyladern unbezwungener ©innlidh-
feit wohl einen Owacden Aur Owung Ddarbender Seelen, aber DIE himmel=

iragenDde Kraft, DIE taujend 1nDd abertaujend eiwohnNer DEr tupfernen
Herlin in einem tirdentreuen und ätigen Chriftentum nden, )dein

Heilborn nicht tennen.
na Seidel f in ibren SGedichten nict HrHen)HeEU Sie

e{ei Chriftus, Ddem Herz0g DEr ©eelen, um den eu  en ©I1eg, unDd
je Dermag 1008 an  1g in eine Iromme Zotenteier DDN Diakoniyen $
verjenfen, DIE ©arg iYrer SOberin DaS Ybendmahl empfangen. Yber
in einem andern SGedicht hat He Die „SrleudGtung“, Daß DIeE DCIeE n  eIm
hbin und eBt1“ nicht NUuLr üÜber rot und Xein, Jondern über DIE
(&rde ge)nroden eien, Die &rde jet Ohrilti el Und meiltens ACis
Nattert ihre eligion einem grenzenlo)jen Setübhl Der Sindeit mi1t Ddem
A, DIE iellet: nicht jireng yantdheijti emeint UE in DEr aber DIE
geijiige e1te DEr Yen)OHennatur alzu)jehr Dinter DaS Unangenehm eutliqm
ge)Oilderte erden unDd ergehen DEr Qeiber ım großen Kreislauf Der
D zurüdctritt. ald ID1rD Die immung 19 er, DaR feiny XD
zu nden Ü, Ddenn in DeS Vehens eien wWIir „Haubtiere, aufeinander
angewie)en, ım ver gepeit) DD Siftgezücht DEr ©oraen, berloren Q  8
Dden ltarren ©idjalariejen“ bald enüagt als Z r01l Der leichte SGedante
„XBa3 lieat an DIr 2 Uniterblich dulten DIE Yinden.“ Ycatlirlich enn
jede Tühlende Herz Ziejen unDd Yoöhen, aber rij)cdhe Sedidhte, DIE
1100 begnügen, 10 maßLo3 einjeitige VebenzZauffajlungen ohne den DDN DEr
AWahrheit geforderten u8glei wiederzugeben, nd feine en Kunitwerke
Yian hat na Seidel fühn neben DIE Drolte geltellt. Den YNut habe 1{09
nict; i fann nNUur agen, dDaß 1 in einigen edi  en DaS Crquidende,
©üße, DBefreiende DEr aiur ‚mit qroßBer Suniateit erfaßt und ın un»
mittelbar 1rienDde DCIe gle ber gerade in )oldher Itaturlyrik lauert
DIE Sefahr D3 Aerfließens Der fünftlerijdhen WOLM, eine Sefahr DIe DUr
Dden Yangel Heltimmtbeit Der religiöjen Anidauungen noch gelteigert wird.

AWeltinnigfkeit. eut2 Sedichte DDn \$na Seidel. {l S0 100 Berlin 1918
er 7
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te)e Beftimmtheit (äßt Hermann Dahr jeinem legten oman nit
ermifjen ; LäRt aber WIeDEr, und noch ge al8s jeiner „Himmel.
abrt” Dden ilen, ZU veden, vbermijfen *. YWas 16 TCDeE
NUT leinen eil De8 iden Bandes gerüllt aben

Werdinand UL e11t UNGET qdeliger Ölterreichi) Her 1Dioma DEr ar
jeeli) er Sinjamfeit e1q unDd innerlich noch recht Unfertig A Durch ZWwe1
voneinander unabhängige (Sreignifie, DIE ıon alt gleichzeitig treiten, erlter:
er ollend&s DIeE ©iQerheit P1M Nikdqen, Ddem vberlprodhen atte, NIie DIE
Srenzen adtungSvoller HreunNb)Haft U üÜber)qreiten, 118 Stunde
DEr Veiden)Haft DUr iMn utter geWOTDdeN, und en millionenidhwerer
AuDde DEr vberdächtiger Kriegaägewinne DOT Sericht te und während
DeS Urozeites itirDt ermacht 1m jein qaANZeES Bermögen unDd rweilt 1i
DUr DaS Feitament al&s jeinen natürlichen QLer Ale raien ibm DaS
e1D jelb{tberftändlich anzunehmen Um Die jJUDdijche Ablammung, DIE Leider
DUrCH DIE Untreue ne: SOreihder8 eiannt geworden UE, \DerDe Q Ddann

gaNz errel niemand mehr ümmern Sejebli bleibe nach mWIie
DDT DEr eheliche Sohn De3 qdeligen Ytitimeiliers HeErdinand hält eS DA:

tür eben jelbiiverftändlich, aur DaS (D berzicten unDd NO mı
Ddem uDdenium, DaS DD NUun einmal O q noigedrungen abs
ufinden Oalı alım  1 [äBt 2} HO Überzeugen Daß eö bornehmer jel
nit D Deldenhaft aller SOfrentlichfeit Weilionen veridmäühen, unDd
vernünttiger, 1007 eelijch JeBL ebenjowenig Den uDden Au rechnen inie
er uier Dem Sinfluß Ddieter NNELEN Sr)hütterungen gewinnen lang
vberbannte eligiöje edanien Jeinem Herzenm mIeDer DDeN. Nuch Die
utter jeine3_ Kindes i iNter äußerlien VBerzweiflung inren LiCH-
en Aflidten zurüdgefehrt e1iDde en Den Gnadenmitteln Der Mtatholi)dhen eligion DIe Kraft, einanNder berzeihen, unDd Yiltare \
jeBen e Den un Tür e1ne Qönere Zuiunft Über DIe Berwendung
DeS aroBen Bermödgens hDat erdinand m jeinem DIAL on je8t Ye:
Mimmungen getrotfen, DIE beweijen, Da er innerlich DOM Selde unabhängig
il Er bleibt LL0B Jübdijher erIun Das o eine nl  Yl  1  e STa
ziehung unDd EIGENE reie EntjOlieBung aus iom gemadct aden

Künitlerijh en Nnd in dDiejem Homan DIe endlojen, aber
ZUm {üc nicht geifilojen eden, Ddenen alle er]onen DIE SGründe inrer u
Handlungen und Dgar iYrer Yieinungen borfragen, JUNg und alt, eiNlich

} SHie ntte Korahs. Moman DD Hermann DBahr. EL 0 490 erlin 1919, ]U Der. .0
Stimment DEr ABeit. 08
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und weltlich, Yeiann unDd FLAU, jeder hat diejem Hu Ddie aleiche Sabe,
jeitenlang ohne Unterbredung jein Segenüber DDn Ddem zu unterhalien,
was gerade auf Ddem Herzen hat Nüe en DIE Sade, DDn DEr e
yredhen, nDd um gedreht und JeDEe: Zühfelden beichrieben aben, eher
Nnd e nicht zufrieden DDie)e uUnangenehme Sleichheit omm NAtUurii:
daher, DdaB alle teje Seltalten, DIE {} üÜbrigen ihre volle (eben)prühende
Sigenart belißen, Der LU  [ Seilt aDr gefahren U, AuS ihnen
jeiner Shrade eine ehr verJönlide, aber au ehrt HörenZwerte teinung

agen
Denn MWas Bahr dUrCh jeinen oman AelgeN wo9  ( e DLEI

terielin Den eden jeiner er)dnen Sa 1D DD DEr Denkweije Der
YWiener, DDOIM eru SOlterreihS DOm ej]en DeS Rrieges DDM Sinn DeS
Ohriftentum 1nD noQ Dn anderem gejbroden, alle3 10 nebendher unDd DOM
etdlicH Kahmen Der andluna Dıie Hauptjacdhe il aber abrt Stelung
zUm uUdenium L 1918 Dat jelber geleaentlich „DHodland”
S 92) bemerftt, Die Hedeutung DEr Halle Tür Den el er  eine ibm
Traqgmwürdig, unDd „diele Yragmwürdigkeit” jel „eigentliq Da3 ema  « Jeine5
damals DDOT DEr BerD  entlidhung itehenden Momans %)a3 Yert WiCD DdeShalb
MWEeDdeELr hei umern DurH|Hnittsantijemiten noch hbei unjern DurH)OHnittSjuden
jeOr eliebt ADerben. Dıe Antijemiten mMerden eß dem DiOter er  eln,
daß den Nallenwahn tür Den LU unjerer Zeit hHält, DDn Ddem 107 ein

WAahrda öfterreichi) Her 1D [14918 Tatholi)cher el befreien unDd
nne S)ie uden werden unzufrieden jein, meil Bahr ZWar gelten 11
daß e3 men)Olid aqdellote 11nD HodQaejinn uden qibt ualeich aber Des

Haupiet DIE meilfen DEr UnIer uns ebenden uDden eien, reiliqh nicht ohne
DIe Dder Ohrilten, DIEe erfolgreichiten Utitalieder Der Korah  D  2

Der jUdijdhen unDd nichtjKdi)HeN anDde, DIe 100 Den Seift empSört
Ddem e0D alles edie YMenidghentum Dohrert ND aur Dem Yege U, ganz
Curoha jeelenlojen Metrieb bermandeln

SXedentalls 1eq ein DYET VYehenSwert Diejes Homans DALIN, DaR DIE

Überlegenheit De3 Seiltes 1D na drückich ausSjpri ohne Dden bei Den

eutigen Didytern jehr gewöhnlidhen zyehler allen, DIE Herr)haft DeS

Seiltes DUr DIOR men)dlidhe Kräfte bermwirklidhen wolen ErDdINAND
erTährt 1nDd an jeiner raut, DAaB Man, e  er werden, aug

Dn oben eien muß Yıe Qeben3zweiszheit DEeS omans i dDUrHAaUS
atholi wa WENIAET Diylil mWäre aber eben 10 fatholi unDd DEr reli=

gidjen wie DEr Füniileri) Hen YWirkung tgeller günitiger gewejen. Sonderbar
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A bei dem Scharfblic DeS Berfafer8 tür 1  1  e Hragen, Daß 2W0ar
jeden überzeuat jein läßt, Die Yilionen, DIie WerdinanNd erben )oll, jeien
ZUm großen eil unredli erworben, DAB aber ItDß tagelanaen Naddenkens
niemanD, auQ ZELDINAND nNiOHL, diejen Srund gegen DIE Annahme Der SrTb»

berücfichtigt. Dgar Der Dombherr, DEr Q Schluffe DeS
über alle3 )Drict, Qweiat aDDon SO bwohl rigen3 Dabhr außer DUCCH
diejlen OmderIN gelegentli au in anderer Yeije einer eichten YNuffahung
nnlicher VBerirrungen, DIE 1m aure DesS NRomans erzählt wWerden, entagegen»
tritt, i 6S Dedauern, DAa er ın DEr Scohilderung einiger YiebeZerlebnife,
namentltch wenn mt en zyarben DIE nmu: nd üte Der DBeteiligten
malt, iNre IO mwere u nicht ebenifl ar hervorhebt. An diejen Dingen
bedart Da3 bermirrte unDd geiÖmüchte SGewinNen unjerer eit unmiBverNänDde
er yühruna unDd eitiqgung

Denn jeßt Dränagt NUutr hieles Olatrem Sinnengenuß, und geraDde
jeßt braucht unjer oIt erne Ca Den Kirdhenalauben aben FT alt-
enDde yerloren. zyUr viele DD inen Al DIie un nit zuleßt oman
und, Zheater, DA& einziqe, Wa innen noQ zumweilen DIe Ahnuna einer höheren
Yielt unDd emiIger erie ‘vermittelt. hat Der Küniiler nicht
mittelbar DIe Auragabe, reliqiö5 und Nitlioh rheben ber ein Dichter,
Der jein Naterland 18 mWird 1in Zeiten, Die Srneuerung Der Y3OIE8-
ra Das dringenDdite eDD Ü, eine D 19 mählen 11110 Ne 1D geltalten,
daß DEr tünkleri)qe enu Des Yejer& nirgendS DUr Dden Aufruhr Der
Sinne ge‘{ört, onNdern jein ganze8 WWejen ZUM Dden und Meinen mDDr  =  -
eiragen WerDde Diejer KÜücCHOHL quft Die jeeli)che YCot unfere8 YNolfe8
egeanet man Dei jJunagen un? en DiOdiern Der Gegenwart ndDQ allzı
jelten.
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